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 Aumund Dobbheide Vegesack Lesum
 Hammersbecker Str. 142 Dobbheide 67 Gerhard-Rohlfs-Str. 79 Hindenburgstr. 69
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ZARTE DICKE RIPPE 
an ihrer Sauce mit hausgemachtem 
Sauerkraut und  
Kartoffelpüree  ..................  Portion 5.80
ZARTE RINDERROULADE 
an ihrer Sauce mit Rosenkohl,  
Knödel oder Salzkartoffeln  
.............................................  Portion 6.60
VEGETARISCH: 
KARTOFFELPUFFER 
mit Apfelmus  ....................  Portion 5.40
DRY AGED  
SCHWEINERÜCKEN 
an Champignonsauce mit Butterbohnen, 
Kartoffelecken oder  
Dampfkartoffeln ...............  Portion 5.80
PANIERTES ROTBARSCHFILET 
mit Buttersauce, frischem Blumenkohl 
und Petersilienkartoffeln 
.............................................  Portion 6.60
DEFTIGE GYROSSUPPE 
mit Paprika, Zwiebeln,  
Mais und Sahne ................. im Schlauch

Täglich wechselndes Dessert. 
Änderungen vorbehalten.
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FLEISCHEREI & PARTY-SERVICE

RUDOLPH

Donnerstag, 14. 2. – Samstag, 16. 2. 2019 Tägl. vom 19. 2. – 23. 2. 2019 ab 11.30 Uhr
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UNSER MITTAGSTISCHANGEBOTE DER WOCHE %

fleischerei-rudolph.de facebook.com/fleischerei.rudolph

DOBBHEIDE AB 14. 2. 2019:

FR

DO BOHNENSUPPE .......... Portion  3.00
GRILLSCHINKEN  
mit Kartoffelsalat und Tsatsiki
............................................. Portion 5.50

Party-Service-Empfehlung:

Krosse Ente 
an Orangen-Pfeffer-Sauce mit 
hausgemachtem Apfelrotkohl 

und Kartoffelklöße. Ab 10 
Personen  

Abholpreis 8.90 € 

SAUERBRATEN 
eig. Schlachtung  .........100 g 1.20

KALBSSCHNITZEL 
aus der Oberschale .....100 g 2.95
KIKOK  
SCHENKEL .........100 g 0.69

HONIG- 
SENFBRATEN 
eig. Herstellung ...........100 g 1.90

SCHINKENSÜLZE 
eig. Herstellung ...........100 g 1.60

FLEISCHSALAT 
eig. Herstellung ...........100 g 0.98

Sauerteigbrot
einfach lecker

Jeden Dienstag, Freitag, Samstag

Reepschlägerstr. 150  Heidkamp 25
Meinert-Löffler-Str. 75  Schafgegend 1

Besser als in Dänemark

PROBLEME
mit Türen, Schlössern oder 

Gleichschließanlagen?
Oder wollen Sie einen Schlüssel für  mehrere Schlösser?

 ANRUF GENÜGT! 

Heino Steiz
Schuh- und Schlüsseldienst

Mobil: 0171 - 8 38 83 68

jetzt auch auf „facebook“ ...

„Gefällt mir“ klicken 
und zuerst informiert sein! 
Sagt Eure Meinung, diskutiert mit den 
Lesern, gewinnt tolle Preise!

WOCHENZEITUNG

www.facebook.com/DASBLV

WOCHENZEITUNG
FÜR BLUMENTHAL, LESUM, VEGESACK, RITTERHUDE UND SCHWANEWEDE

Fr. Pörtner Verlags-GmbH & Co. KG
Kapitän-Dallmann-Straße 41 · 28779 Bremen

Telefon: 0421.69055-0
Internet: www.das-blv.de

Ihr Partner

in Bremen-Nord

und Umgebung

für Werbung 

und Lokales

Unsere nächste Ausgabe 
erscheint am Mittwoch, dem

20. Februar 2019
Vereinsmitteilungen und redak- 
tionelle Berichte erbitten wir bis 
Montag, 18. Februar 2019, 17 Uhr

Anzeigenschlusstermin  
für  geschäftliche Anzeigen ist 
Montag, 18. Februar 2019, 17 Uhr

Private Kleinanzeigen können bis 
Dienstag, 19. Februar 2019,  
10 Uhr, aufgegeben werden

Sie erreichen uns unter 
Tel. 6 90 55-0 · Fax 6 02 88 -11

Immer in der zweiten 
Ausgabe des Monats er-
scheint die Finanzko-
lumne der BLV-Wochen-
zeitung. Birgit van Aken 
informiert über Themen 
rund um Geld und Fi-
nanzen. Die Finanzmak-
lerin aus Ritterhude be-
rät seit 23 Jahren für die 
Plansecur in Bremen Fir-
men- und Privatkunden 
zu allen Vermögens- und 
Absicherungsthemen. 
Wenn Sie Fragen ha-
ben, können Sie diese an 
b.van.aken@plansecur.de 
schicken oder sich unter 
0 47 91/ 8 99 14 40 bei ihr 
melden.
„Anleger sollten sich von 
dem Kursrückgang an der 
Börse nicht nervös ma-
chen lassen, denn langfri-
stig waren und sind Aktien 
eine attraktive Geldan-
lage mit beherrschbarem 
Risiko“, schrieb das 
Deutsche Aktieninstitut 
(DAI) Ende Januar. Kein 
Wunder, werden Sie jetzt 
sagen, dass sich ein Inter-
essenverband so zu seiner 
bevorzugten Anlageform 
äußert! Was ist an der 
These des DAI dran? 
Minus 18,3 Prozent ist 
keine Wertentwicklung, 
die man sich für seine 
Anlagen wünscht. Genau 
diesen Abschlag musste 
der deutsche Börsenindex 
DAX aber 2018 hinneh-
men. Einem Jahr sollte 
bei dieser Anlageform 
allerdings nicht zu viel 
Bedeutung beigemessen 
werden: Eine Aktienanla-
ge benötigt für eine steti-
ge Wertentwicklung Zeit, 
um auch schwache Bör-
senjahre samt erlittenem 
Wertverlust – der zumeist 
sowieso nur theoretischer 

Natur ist, weil nur der 
Verkauf der Anteile den 
Verlust realisieren würde 
– wieder auszugleichen. 
Bei Aktien und Aktien-
fonds ist es angebracht, 
in 15- oder 20-Jahres-
Zeiträumen zu denken. 
Und dann führt an der 
Aktie kein Weg vorbei: 
So erbrachte beispiels-
weise ein breit gestreutes 
DAX-Portfolio bei einer 
Einmalanlage und einem 
20-jährigen Anlagehori-
zont nach Berechnungen 
des DAI im Zeitraum von 
1969 bis 2018 im Mittel 
8,9 Prozent Rendite pro 
Jahr.  

Richtig ist: Kapi-
talmarktnahe Anla-
gen unterliegen Wert-
schwankungen. Das 
unterscheidet sie unter 
anderem von Sparanla-
gen (Sparbuch, Tagesgeld 
etc.), deren Wert wenig 
schwankt, die aber re-
ale Wertverluste bringen, 
weil der Realzins deutlich 
unter der aktuellen Infl a-
tionsrate liegt. 
Deshalb prüfen: Wie viel 
Zeit habe ich für mei-
nen Sparvorgang? Welche 
Kursschwankungen hal-
te ich aus? Wer sich diese 
Fragen beantwortet und 
mit einem Experten über 
eine langfristige Vermö-
gensplanung spricht, wird 
sicher mit einem indivi-
duell festzulegenden An-
teil bei Aktien oder Ak-
tienfonds, hier bietet sich 
zum Einstieg beispiels-
weise ein Sparplan an, 
landen – und „on the long 
run“ mit positiven Rendi-
ten und Wertzuwächsen 
belohnt werden.

GRAMBKE – Im vergangenen 
Jahr erhielt das Sozialwerk 
der Freien Christengemein-
de als erster Verein den Un-
ternehmenspreis des Wirt-
schafts- und Strukturrates 
Bremen-Nord. Am vergan-
genem Freitag wurde es als 
erster Verein aus dem Sozial-
bereich mit dem Ausbildungs-
zertifi kat für Nachwuchsför-
derung geehrt. Dieses vergibt 
die Agentur für Arbeit seit 
2005.
„Unternehmerischer Erfolg 
und Zukunft hängen damit 
zusammen, ob man etwas für 
den Nachwuchs tut“, erklär-
te Joachim Ossmann, Vorsit-
zender der Geschäftsführung 
Agentur für Arbeit Bremen-
Bremerhaven.
Ausbildung sei beim Sozial-
werk, dessen Motto „Nehmet 
einander an“ ist, ein Schwer-
punkt, fuhr er fort. Die Zahl 
der Auszubildenden in einem 
Bereich, der sehr wertvoll sei, 
weil hier ein Notstand herr-
sche, – Hauswirtschaft und 
Pfl ege – sei mit 20 groß. Die 
Ausbildung in den Bereichen 
sei besonders zu loben, weil 
sie nicht nur für das Unter-
nehmen, sondern auch für den 
Markt gut sei.
Außerdem widme sich das 
Sozialwerk einem Personen-
kreis, in dem sich eine Viel-
falt auszeichne: „Sie geben 
Jugendlichen eine Chance, 
die es schwer haben“, so der 
Arbeitsamtschef. Das betreffe 

zum Beispiel Menschen mit 
Migrationshintergrund.
Alleine in der Pfl ege lassen 
sich derzeit 20 Menschen aus 
elf unterschiedlichen Natio-
nalitäten ausbilden, berichtet 
Jens Bonkowski, Mitglied der 
Geschäftsleitung des Sozial-
werks. Für den Ausbildungs-
beginn am 1. April werden 
noch Interessierte gesucht.
Dr. Matthias Bonkowski, Vor-
stand des Sozialwerks, freute 
sich über die besondere Ehre 
der Auszeichnung und zeig-
te sich überrascht, weil man 

bei Ausbildung doch eher an 
die Stahlwerke oder Mercedes 
denke. Er sei dankbar über 
die Zusammenarbeit mit Ar-
beitsagentur und Jobcenter; 
so könnten in den Bereichen 
Pfl ege und Hauswirtschaft, 
Injob und bei psychisch kran-
ken Menschen Beschäftigun-
gen angeboten werden.
Eine Besonderheit im Bereich 
Pfl ege beim Sozialwerk sei, 
dass unterschiedliche Themen 
geboten werden können: so 
zum Beispiel im Rahmen der 
Altenpfl ege auch demenzspe-

zifi sche oder gerontopsychia-
trische Pfl ege.
Das Sozialwerk der Freien 
Christengemeinde Bremen 
e.V. wurde 1979 gegründet. 
Die Schwerpunkte des Ver-
eins liegen in der Seniorenar-
beit, der Unterstützung von 
Menschen mit psychischen 
Erkrankungen, in der Ar-
beitsförderung sowie in der 
Kinder- und Jugendhilfe. Der 
Verein hat zirka 550 Mitarbei-
ter und sechs Standorte, dar-
unter in Grambke und Vege-
sack. AS

Für Ausbildung ausgezeichnet
Sozialwerk der Freien Christengemeinde erhielt Zertifi kat der Arbeitsagentur

Joachim Ossmann, Vorsitzender der Geschäftsführung Agentur für Arbeit Bremen-Bremerhaven (rechts), 
überreichte dem Vorstand des Sozialwerkes der Freien Christengemeinde Bremen e.V., Dr. Matthias Bon-
kowski, das Zerti  kat für Nachwuchsförderung. FOTO: AS

WIR-Treffen
VEGESACK – Der nächsten 
Termin des „Unternehmer-
netzwerk / Wirtschafts- 
und Strukturrat Bremen-
Nord“ ist am Montag, 25. 
Februar, 18.30 Uhr in der 
Strandlust Vegesack im 
Lesumzimmer. Das Unter-
nehmernetzwerk freut sich 
über zahlreiche Gäste. FR

Langfristig 
führt an Aktien 
kein Weg vorbei

MEINE FINANZEN

Von Birgit van Aken

OSTERHOLZ-SCHARMBECK – 
Die Serie der insolventen 
Strom- und Gasdiscounter 
wird länger. Jetzt hat es eini-
ge hundert Kunden von BEV 
(Bayerische Energieversor-
gungsgesellschaft mbH) im 
Netzgebiet der Osterholzer 
Stadtwerke getroffen. Bereits 

im vergangenen Jahr gab es 
schon einige Pleitefälle, doch 
die jetzige Größenordnung 
ist mit der Teldafax-Pleite 
vom Sommer 2011 zu ver-
gleichen. „Die BEV kann die 
Lieferverpfl ichtungen nicht 
mehr erfüllen und trotzdem 
können die Kunden beruhigt 

sein“, erklärt Jürgen Möller, 
der Sprecher der Osterholzer 
Stadtwerke. „Wir sind vor Ort 
und immer sofort für die Kun-
den da“, betont Jürgen Möller. 
Seit dem 1. Februar 2019 er-
folgt die Strom- und Gasver-
sorgung durch die Osterholzer 
Stadtwerke. FR

Osterholzer Stadtwerke springen ein
BEV kann Lieferverpfl ichtung nicht mehr erfüllen


